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Hansestadt Rostock
Der Oberbürgermeister

Vorlage-Nr:
Status

2015/BV/0848
öffentlich

Beschlussvorlage

Entscheidendes Gremium:
Bürgerschaft

Federführendes Amt:
Hauptamt, Abt. Personal

Beteiligte Ämter:
Büro des Oberbürgermeisters
Finanzverwaltungsamt
Zentrale Steuerung

Datum:

fed. Senator/-in:

bet. Senator/-in:

bet. Senator/-in:

21.04.2015

OB, Roland Methling

S 2, Dr. Chris Müller

Zustimmung zu überplanmäßigen Aufwendungen im 
Ergebnishaushalt 2014
Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

21.05.2015 Finanzausschuss Vorberatung
03.06.2015 Bürgerschaft Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Zustimmung zur Leistung überplanmäßiger Personalaufwendungen in Höhe von 2.172.200 EUR  
wird erteilt. Die Deckung erfolgt durch Mehrerträge von 1.772.600 EUR beim Gemeindeanteil an der 
Einkommensteuer, bei außerordentlichen Erträgen in Höhe von 380.300 EUR und durch Auflösung 
von Rückstellungen für die Nachversicherung von Beamtenanwärtern in Höhe von 19.300 EUR.

Beschlussvorschriften:
§§ 50,  Kommunalverfassung für Land Mecklenburg-Vorpommern

Sachverhalt:
Die Gesamtaufwendungen im DK 5802 Personal erhöhen sich im Haushaltsjahr 2014 um 2.172.200 
EUR auf 116.004.700 EUR Ursache dafür ist die Nachberechnungen des Versorgungsverbandes M-V 
für die Zuführungen zu den Pensions- und Beihilferückstellungen.
 
Unabweisbar/unvorhersehbar
Nach den Berechnungen des Versorgungsverbandes M-V vom 14. Februar 2013 waren zum 31. 
Dezember 2014 Pensions- und Beihilferückstellungen in einer Gesamthöhe von 76.460.180 EUR zu 
bilden.    
Mit Schreiben vom 15. März 2015 des Versorgungsverbandes M-V wurden der Hansestadt Rostock 
die neuen Berechnungen zum Stichtag 31.Dezember 2014 übergeben. Danach sind nunmehr 
Rückstellungen in einer Gesamthöhe von 80.955.318 EUR zu bilden. 

Finanzielle Auswirkungen:
Der Differenzbetrag in Höhe von  4.495.138 EUR  steht nicht in vollem Umfang in 
Deckungskreis 5802 zu Verfügung. Durch den Übergang von aktiven Beamten in die 
Versorgungsphase werden die Zuführungen zu den Pensions- und Beihilferückstellungen der 
Versorgungsempfänger zum Teil durch Umbuchungen aus den Rückstellungen für aktive 
Beamte gedeckt.   
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Für die vollständige Bildung der Pensions- und Beihilferückstellungen sind zusätzliche Mittel 
in Höhe von 2.172.200 EUR bereitzustellen.

Mehrbedarf Pensions- und Beihilferückstellungen 2014:

Produktkonto Bezeichnung Ansatz beantragte 
Überschreitung 

11101.50711000 Pensionsrückstellungen 13.000 12.400,00

11107.50711000 Pensionsrückstellungen 7.600 2.000,00

11109.50711000 Pensionsrückstellungen 33.100 30.500,00

11110.50711000 Pensionsrückstellungen 110.000 137.800,00

11110.50712000 Beihilferückstellungen 22.000 27.500,00

11132.50711000 Pensionsrückstellungen 7.600 13.600,00

11137.50711000 Pensionsrückstellungen 25.100 27.600,00

11166.50711000 Pensionsrückstellungen 0 26.400,00

11173.50711000 Pensionsrückstellungen 34.100 10.200,00

11301.50711000 Pensionsrückstellungen 13.400 4.200,00

11401.50711000 Pensionsrückstellungen 17.900 22.700,00

11402.50711000 Pensionsrückstellungen 63.200 19.800,00

11407.50711000 Pensionsrückstellungen 7.900 45.700,00

11601.50711000 Pensionsrückstellungen 211.600 86.500,00

11601.50712000 Beihilferückstellungen 42.300 17.300,00

11800.50711000 Pensionsrückstellungen 52.500 45.300,00

11800.50712000 Beihilferückstellungen 10.500 9.000,00

11900.50711000 Pensionsrückstellungen 90.300 28.100,00

11900.50712000 Beihilferückstellungen 18.100 5.600,00

12201.50711000 Pensionsrückstellungen 118.700 39.200,00

12201.50712000 Beihilferückstellungen 23.700 7.800,00

12204.50711000 Pensionsrückstellungen 71.000 46.500,00

12204.50712000 Beihilferückstellungen 14.200 9.300,00

12208.50711000 Pensionsrückstellungen 12.600 4.000,00

12300.50711000 Pensionsrückstellungen 50.700 21.500,00
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12400.50711000 Pensionsrückstellungen 40.800 12.000,00

12601.50711000 Pensionsrückstellungen 1.574.600 713.300,00

12601.50712000 Beihilferückstellungen 314.900 142.600,00

12602.50711000 Pensionsrückstellungen 1.900 8.800,00

12700.50711000 Pensionsrückstellungen 50.900 416.600,00

12700.50712000 Beihilferückstellungen 10.200 83.300,00

12800.50711000 Pensionsrückstellungen 11.500 9.900,00

35101.50711000 Pensionsrückstellungen 20.500 5.600,00

36308.50711000 Pensionsrückstellungen 20.700 12.400,00

52100.50711000 Pensionsrückstellungen 95.500 29.200,00

52100.50712000 Beihilferückstellungen 19.100 5.800,00

52201.50711000 Pensionsrückstellungen 29.700 8.000,00

53701.50711000 Pensionsrückstellungen 7.300 6.200,00

54101.50712000 Beihilferückstellungen 8.400 6.100,00

55500.50711000 Pensionsrückstellungen 30.600 11.900,00

Gesamt 2.172.200

Nachweis der Deckung

Produktkonto Bezeichnung Ansatz angeordnet Deckungsvorschlag  
61101.40210000 Gemeindeanteil an der 

Einkommensteuer
47.968.000 50.143.401,60 1.772.600

11110.49100000 außerordentliche 
Erträge

0 380.324,00 380.300

11201.46614000 Erträge aus der 
Auflösung von 
Rückstellungen

0 19.302 19.300

Gesamt 2. 172.200

Grundlage der Haushaltsplanung des Gemeindeanteils an der Einkommensteuer sind die 
Orientierungsdaten, die mit Erlass des Ministeriums für Inneres und Sport M-V bekannt 
gegeben werden und sich auf die Ergebnisse der aktuellen Steuerschätzung des Deutschen 
Städtetages stützen.
Der Haushaltsplanung 2014 wurden die Prognosen der Steuerschätzung vom November 
2013 zu Grunde gelegt. Mit der Steuerschätzung vom Mai 2014 erhöhten sich die 
Aufkommenserwartungen für M-V um 13 Mio. EUR. Hieraus resultieren die höheren Erträge 
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von  2.175.401,60 EUR für die Hansestadt Rostock, davon sollen 1.772600 EUR zur Deckung 
der Personalaufwendungen eingesetzt werden. 

Durch einen Dienstherrenwechsel und der daraus resultieren Auflösung der Pensions- und 
Beihilferückstellung konnten außerordentliche Erträge in Höhe von  380.300 EUR verbucht 
werden. Weitere Erträge von 19.300 EUR  wurden durch die Auflösung von Rückstellungen 
für die Nachversicherung von Beamtenanwärtern erzielt.

Finanzielle Auswirkungen
Die zusätzlichen Personalaufwendungen in Höhe von 2.172.200 können durch Mehrerträge 
bereitgestellt werden. 
Diese Mittel stehen nicht mehr zur Haushaltsverbesserung zur Verfügung.

Roland Methling
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